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Neue Beitráge zr Flóra des Comitats Vas in

West-Ungarn.

Von í)r. A. Waisbecker in Kszeg (Gtlns).

Die folgenden Daten sind zum Teil in den letzt ver-

flossenen Jahren gesammelt, zum Teil aber habé ich sie erhalten

durch Yergleich meiner iilteren im Gebiete gesammelten Herbar-

Exemplare mit den in Prof. Dr. Paul Ascherson et Dr. Graeb-
xer’s «Synopsis dér mitteleuropaischen Flora», Leipzig, enthal-

tenen, vorzüglich characterisierenden Diagnosen und mit dér dórt

gegebenen Gliederung dér Arten.

Oryza clandestina A. Br. (Lcersia oryzoides Sw.) b) f picta m.
Die Halme sind l— P50 M hoch, die Blatter 8— 10 mm.
breit. gelbgrün; die Rispen 20—25 cm. láng. ausgebreitet,

nur ausnahmsweise am Ast findet mán eine eingeschlossene

Rispe. Vöm Typus weicht diese Form ab, durch die wáh-
rend und nach dér Bllitezeit mehr-minder violett oder röt-

lich überlaufenen Aehrchen. Wáchst zahlreich in einem
Eisenbahngraben in Kszeg und steht dórt auch in trockener

Jahreszeit im Wasser;

c) f. maculosa m. Die Halme sind etwa 1 M. hoch,

die Rispen büeben auch in diesem sehr warmen Sommer
samtlich in dér Seheide des obersten Blattes eingeschlossen,

gehört daher zr f. indusa Wíesb. Von dér typischen Form
weicht sie aber durch die nach dér Bllitezeit grauen, von
zahlreiehen, rundén, manchmal zusammentliessenáen braunen
Punkten gefleckten Aehrchen ab. Wachst truppweise in

Kszeg in einem wasserableitenden Strassengraben. wel-
cher zeitweise auch ohne Wasser steht. Bei 300facher Yer-
grösseruug fand ich an dér Stelle dér braunen Flecken
sowohl die Epidermiszellen als auch die Zellen dér Spalt-

öffnungen dér Gestalt und Lagerung nach ganz normál, es

dürften daher diese Flecken durch P igme

n

tablage rung ent-

standen sein. Sporen, auch Teleutosporen eines Uredopilzes
waren an diesen Stellen nicht nachweisbar.

In dér bisher nicht ganz abgeschlossenen Frage (Siehe

Asc.hers. et Gr. «Synopsis dér mitteleuropaischen Flóra », 1902,
Bánd II 1., pag. 1 1), ob die volle Entwieklung dér Rispe dieser

Grasart von dér höheren Sommer-Temperatur oder aber
vöm grösseren Wasser-Reichthum des Standortes abhiingt,

spricht meine Beobachtung entschieden für den letzteren

Fali; denn dér Standort dér f. maculosa liegt von dem dér

f. picta etwa 1 Kilométer weit entfernt und ist ganz somiig,

dennoch blieben ihre samtlichen Rispen in diesem sehr
warmen Sommer eingeschlossen, wiihrend die dér f. picta

síeli schön entwickelt habén.
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Andropogon Sorghum Brot. var. vulgare Hack. (Pers.) Obschon in

dér Niihtí nicht cultiviert, fand ich an einer wiisten Stelle

des Viehmarktplatzes in Kszeg diesjahr mekrere Exem-
plare verwildert mit einem schön entwiekelten Blütenstand.

Milium éffusum L. var. violaceum Holler. Am Waldrand in

Kszeg.

Alopecurus pratensis L. var. glaucus Sonder Auf Acker-Rainen
in Kszeg.

Triticum intermedium Hst b) var. virescens Panc. Am Satzen-
riegel auf steinigem Grund in Rohoncz;

c) var. hispidum Aschers. et Gr. Auf Weingarten-Rain
in Kszeg.

Tr. Cereale Salisb. (Secale Cereale L. b) var. trifiorum Döll. Die

Aehrchen-Achse ist verlaiigert und triigt 3 gut entwickelte

Bliiten. Kommt in den Waldschlagen von Kszeg in 2 Kör-

mén vor, u. zw. :

1. f. midtiflorum G. Beck mit 16—20 cm. lángén

Aehren und kraftigen Grannen

;

2. f. brevispicatum m. Die Aebre ist blos 10— 12 cm.
láng, die Grannen nur 2—2 5 cm. láng, auch schwacher,
ferner sind die kammförmigen Borsién am Kiele dér Deck-
blatter kiirzer als an dér typischen Komi;

c) var. montaniforme m. Von dieser abweichenden
Korm fand ich am 15. Mai d. J. in Kszeg an buschiger

Stelle ein Exemplar. Aus dér horizontalen Wurzel ragten

ausser mehreren kümmerlichen Trieben 3 ziemlich kriiftige,

mit knickigem Grund gerade empor. Die unteren blattlosen

Scheiden sind violett íiberlaufen und kahl, die Spreite dér

oberen Blatter gefaltet. Die Aehre ist 15 cm. láng, diinn

und kaum aus dér obersten Blattscheide entfaltet, bogig

herabgekrümmt, etwas flach, mit locker stekenden, 2 blü-

tigen Aehrcken
;

die schmal linealen 1 cm. lángén Hüll-

spelzen sind griinhch violett; die Deckspelzen dér Bliiten

sind P5 cm. láng, 3-nervig, gekielt, am Kiele durck kamm-
förmig abstekende Borsten gewimpert und geken in eine

etwa 2 cm. lángé, schwacke, schlangelig gekrümmte Graune
ii bér. Wegen dér bogig gekrtimmten, diinnen, lockerblütigen

Aehre und den schlangeligen Grannen kiélt ich meine
Pflanze anfangs ftir Tr. eaninam L.; die Ge talt dér Aehr-

chen, besonders das gekielte und am Kiele kammförmig
gewimperte Deckblatt- bevveisen jedoch ihre enge Ver-

wandtsckaft mit Tr. cereale. Von dér typischen Korm dieser

Grasart weicht sie jedoch ab durck die untén gekriimmten

Halme, die bogig kerabgekriimmte, lockere Aehre, durck

entfernt stehende Aehrcken und auch durck die kürzeren

sckwackéren, schlangeligen Grannen. Durck eben diese
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Merkmale náhert sie sick aber dem in Aschers. et Gr.’s

«Synopsis» II 1
,

pag. 716 beschriebenen Tr. montanum
Guss. Es dürfte diese Pflanze auf die Neigung binweisen,

mit welcher die Kulturpflanze, wenn sie verwildert, in ein-

zelnen oder mehreren Merkmalen zr Stammarfc, als welche

(1. c.) das Tr. montanum für Tr. cereale angeseben wird,

zurückzukehren strebt.

Lolium multiflorum Lám. var. perennans Aschers. et Gr. Am
Bacbufer in Kszeg.

Cyperus flavescens L. b) var. eompactus Aschers. et Gr. Auf
Sandbanken im Bacbe in Kszeg

;

e) var. gracillimus Aschers. et Gr. Auf nahen Wiesen
in Gyöngyösf.

Juncus bufonius L. var. gracilis m. Weicbt vöm Typus ab

durch nabezu rasigen Wucbs, dicbtsprossende, zahb’eiche,

dünne, fadenförmige 20—25 cm. lángé, schlaff nieder-

biingende Stengel mit wenigen, sebr zerstreut stehenden

Bliiten, dérén Perigonblatter griinlich sind. mit sehr breiten

weissbáutigem Rand. Wáchst an Grabenrandern in Kszeg.

Bidomún umbellatus L. Bei dér Ziegelfabrik in Kszeg.
Liliiim Martagon L. b) var. hirsutum G. Beck. Am Waldrand in

Kszeg.

Ornithogalum tenuifolium Guss. var. Kochii Parl. lm Ivastanien-

bain in Czák.

Asphodelus albus L. f. neglectus Roem. et Schult. lm Walde von
Karakó.

Paris quadrifolia L. lusus quinquefolia Baenitz. lm Walde von
Kszeg.

Orchis sambucina L. var. bracteata Schulze. Bergwiese in

Szerdabely.

0. incarnata L. Xasse Wiesen in Velem und Czák.
O. latifolia L. var. impudica Crantz (0. comosa ScopJ. An eiuer

quelligen Stelle in Borostyánk.
O. maculata L. b) var. ovalifolia G. Beck. Quellige Wiese in

Üveghuta a, H.

c) var. immaculata Schur. Mit Voriger.

Himantoglossum hircinum Spreng. Wáchst in Kszeg an zwei
Fundorten, buscbige grasige Stellen im Weingebirge, u. zw.
in folgenden Formen :

a) die typische Form am háuflgsten

:

b) var. Thuringianum Schulze. Xicbt selten
;

c) var. comosum m. Ihre lineal lanzettlicben. zuge-
spitzten Hochblatter sind 3—4 cm. láng. tiberragen ihre

Bliiten, an dér Spitze dér nicht voll aufgebllihten Bliiten-

traube bilden sie einen Schopf;
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d) var. latisectum m Die Zipfel dér Lippe an dér
typischen Form 1—1 ‘5 mm. breit, sind bei dieser Form
2— 2 5 mm. breit. Die nnter c) und d) angeführten Formen
kommen zerstreut mit den anderen vor.

Epipaetis viridans Crantz lusus interrupta G. Beck. lm Föhren-
wald in Kszeg.

E. rubiginosa Crantz f. stenopetala m. Die Bliiten sind etwas
grösaer, als bei dér typischen Form, die Perigonbliitter

7—10 mm. láng, schmal lanzettlich, láng zugespitz.t, die

Lippe ist auch schmiiler. lm Föhreuwalde in Kszeg.
Chenopodium Boirys L. Auf Schutt in Kszeg.
Ch. pobyspermum L. var. obtusifolium G. Beck. Wüste Stellen in

Kszeg.

Rumex AcetoseJla L. var. umbrosus G. Beck. Am Baehrand in

Kszeg.
Polygonum aviculare L. var. glomeratum m. Die niederliegenden

30—50 cm. lángén Stengel sind sparlicli verzweigt, die

etwa 2 cm. lángén Blatter sind elliptisch, stumpf; die

Blütenknáuel sitzen an den verkürzten Gliedern dér Stengel -

spitze und kurzen Seitenzweige rundum didit gedriingt und
halb bedeckt durcli die aufwarts abstehenden Stiitzbliitter,

so dass sie walzenförmige l— 1‘5 cm. dicke. dichte Bliiten-

stande bilden. Die Bliiten sind weiss. Wáchst auf san-

digen Stellen in Kszeg. Steht dér var. monspeliense Thie-

baud nahe.

Fagopyrum tataricum Gártn. Kommt in Buchweizen-Saaten zer-

streut vor in Kszeg, sowie dies G. Beck in seiner Flóra

v. N.-Oest. pag. 325 von dem nicht weit entfernten Glogg-

nitz anführt. Blüht und fruchtet etwa 14 Tagé spater als

Buciiweizen. Ausser dér typischen Form kommt bei uns

vor auch

:

b) var. edentulum m. An einem Teil dér gesam-
melteu Exemplare sind die Friichte láng pyramidal, mit
glatten geraden Kantén, ohne vorragende Unebenheiten.

Daphne Cneorum L. Wáchst auch an Waldrándern in \’as-

Körtvélyes.

Plantago major L. var. intermedia Gilib. Wegránder in Kszeg.
Pl. média L. var. plicata S. K. W. Nasse Wiese in Czák.

Scabiosa ochroleuca L. var. aequiflora Borb. Steinige Stellen in

Kszeg und Czák. Scheint eine wenigwertige Varietát zu

sein, wegen den zahlreichen Uebergiingen zum Typus; ja

an einer Pflanze fand ich Köpfchen mit und ohne Strahl-

bliiten.

Erigeron heterophyllus Mühlenb. (Stenactis bellidifióra A. Br.)

Fand ich am Satzenriegel in Kohoncz mit 75—85 cm. hohem
Stengel und reich verzweigter Trugdolde.
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E. canadensis var. divaricatus m. (Siehe Oest. bot. Zeits., 1901,

pag. 128). Auf Bracbíicker in Czák.

Solidago serotina Ait. (S. glubra Desf.). Am Bachufer in Kszeg
verwildert, mit grossem. reich verzweigtem Blütenstand.

Matricaria Chamomilla L. /'. major m Weickt vöm Typus ab

durch ikren 70—85 cm. hben Stengel, die grossen Blüten-

köpfchen, mit 2—3 cm. im Durchmesser, 7—10 mm. lángén

breiten Strahlbliiten. dann P5 lángén Achenen. Zerstreut

auf bebautem Grund in Kszeg.
M. discoidea DC. Vor einigen Jahren fand Herr Major Piers ein

Exemplar am Yiehmarktplatz in Kszeg, seitdem aber nícht.

In diesem Sommer fand ich auch am Viehmarktplatz in

Kszeg, an einer stark abgetretenen und abgeweideten
Stelle, in Gesellsckaft von Lolíum perenne und Polygonum
aviculare eine Gruppé von etwa 15 Pflanzen. Diese inter-

essante Wanderpflanze, welche aus den Oesterreiehischen

Liindern und Ungarn erst seit 1891 respective 1892 von
mehreren Standorten in Fachscbriften als neuer Fund an-

geführt wird, ist mit seinem dicken Stengel und gedrun-
genem Wuchs von sebr ziiher Ausdauer Ende August und
im September fand ich an den Pflanzen die Köpfchen dér
oberen Aeste schon verblüht und zerfallend, diese Aeste
samt den Blattéra dtirr, dagegen kamen aus den unteren

Blattwinkeln frisch griinende Triebe, welche junge blühende
Köpfchen brachten, so dass ich noch im 11. Október an
einer zum grössten Teile abgedorrten Pflanze blühende
Köpfchen antraf. Diese Zahigkeit und dér Umstand, dass
sie auch auf sehr magerem Grund gedeiht, dürfte die Ein-
bürgerung und immer weitere Verbreitung diesel’ Wander-
pflanze erklaren. Wegen ihres niedrigen Wuchses und dér un-

scheinbaren, strahlenlosen Köpfchen kann sie an manchen
Orten früher übersehen worden sein.

Seneciu vulgáris L. /'. grossedentatus m. Die Blattéi’ sind nicht

fiederschnittig getheilt, sondern bloss grob geziihiit, Stengel

und Aeste sind schlanker. Wachst auf Sandbanken am
Bache in Kszeg.

Cirsiúm canum All. var. pannoniciforme m. (Siehe: Természet-
rajzi Füzetek, XXVI, 1901, Budapest, pag. 339.) (C. canum
MOEXCH var. fallax Servit in Magy. bot. lap. 1907, Budapest,
pag. 164.) Auf nassen Wiesen in Czák habé ich diese inter-

essante. dem C. pannonicum sehr ahnliehe Form des C.

canum seit 1884 öfter gesammelt. 1891 in Kszeg és vid.

ed. növ., pag. 39 als G. canum var monocephalum m. zuerst,

dann an oben angeführter Stelle 1901 publicirt mit geiin-

dertem Namen. Die Bescbreibung Servp’s (1. c.) stimmt mit
meiner (1. c.) überein

;
es wiichst somit diese Varietát in

Dl Rozin in Máhren.
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Hypochaeris radicata L. var. hispida Peterm. Am Waldrand in

Rohoncz.

Jasione montana L. f.
glabra Peterm. Am Satzenriegel in

Rohoncz.

Campanula rotundifolia L. b) var. laxiftora G. Beck und
c) var. tenuifolia Hoffm. Beide am Satzenriegel in

Rohoncz.

C. rapunculoides L. var. Tracheloides M. Bieb. Waldrand in

Kszeg.

C. patula L. var. fiaccida Wallr. lm Föhrenwald in Kszeg.
G. persieifolia L. b) var. hispida Lej. und

c) var. minor G. Beck. Beide am Waldrand in Kszeg.
C. glomerata L. b) var. glabra Bluff u. z. f. subcordata et subcu-

ntata G. Beck. Beide am Waldrand in Kszeg;
c) var. farmosa Roch, u. z. f. vulgáris G. Beck in

Bozsok und Rohoncz, f.
rotundata G. Beck in Borostyánk.

Mentha mollissima. BorJch. b) var. reflexifolia Op. und
c) var. mollis Roch (M. Bocheliana Borb. et Braun).

Beide Varietaten an wiisten Stellen in Kszeg.
Repeta Cataria L. f.

citriodora G. Beck. Am Bachrand in Kszeg.
Repeta Pannonica Jacq. var compacta m. Dér kráftige Stengel

ist bloss 40—45 cm. hoch, die Aeste des Blütenstandes sind

kurz und am oberen Theil des Stengels dicht gedrángt, die

an den verkürzten Astgliedern sitzenden Trugdolden sind

wenigbliitig, die Bliiten kiéin, weiss und rt punktiert.

Wachst an wüsten, steinigen Stellen in Rohoncz.

Stachys palustris L. f. bracteata G. Beck. In Graben in Kszeg.
Ajuga reptans L. var.; longifrons G. Beck. Am Steinstticklberg

in Vörösvágás.

Ajuga genevensis L. var. foliosa Trattn. An Rainen in Kszeg.
A. breviproles Borb. (A. superreptans X genevensis.) lm Wald-

schlag in Perenye.

leucrium Chamaedrys L. b) var. glábratum G. Beck und
c) var. pseudochamaedrys Wender. Beide am Satzen-

riegel in Rohoncz.
Myosotis lingulata Lehm. Am Rande des Wildwassergrabens in

Kszeg.
Limosella aquatica L. An schlammiger Stelle im Wildwasser-

graben in Kszeg fand ich dieses Jahr eine kleine Gruppé

dieser Ptlanze, welche ich 1885 und 1886 an zwei Fund-

orten im Gebiete 6—700 m. s. m. angetroffen habé; seit-

dem fand ich sie weder dórt noch anderswo im Comitat

;

aber auch kein anderer Florist fand sie da meines Wissens.

Mdanipyrum nemorosum L. var. virens Klett. et Richt. An
buschigen Stellen in Rohoncz.
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M. svaticum L. In den Wáldern von Borostyánk.

Carum Petrosélinum Benth f.
monstrosa apetala m. Eine ver-

wilderte Pflanze fand ick in Czák an buschiger Stelle mit

Spátlingtrieben am unteren Theil des Stengels, welche eine

grosse Anzahl Döldchen trugen, dérén sámtliche Bliiten

bei gut entwickelten Fruchtknoten Staubbeutel und Griffel

blumenblattlos sind.

Nasturtium officinale R. Br. (Boripa Nasturtium G. Beck.) lm
Wildwassergraben in Kszeg, weleher oberhalb dér Stadt

vöm Miiklbach sich abzweigt, fand ich diesjahr zaklreiche

Pflanzen. Wild wachsend, wurde es weder an diesem Fund-
ort, noch anderswo im Gebiete bisker meines Wissens von

Floristen angetroffen. Wahrscheinlich wurde es durch

die in den Jahren 1901 und 1902 gewesenen Hochwásser
vöm Zöbarnbach, weleher unserem G}’öngyös-Bach sein

Wasser zuführt, aus N.-Oesterreich angeschwemmt und hat

sich seitdem hier vermehrt.

Bursa pastoris L: Nach dér von Prof. Dr. Vincenz v. Borbás in

den «Magyar botanikai lapok, Jahrgang 1902, pag. 17—21
publicierten Zusammenstellung dér Varietáten von Bursa
pastoris geordnet, koromén im Gebiete folgende, vöm Tvpus
abweiehende Formen vor

:

b) var. nana Baukg. (var. minor DC.) Habé ich an

sandigen Stellen und im Steinbruch in Kszeg gesammolt:
c) var. integrifolia DC. Auf bebautem Grund in Kszeg;
d) var. runcinata Kitt. Wegránder in Kszeg

;

e) var. coronopifolia DC. Auf steinigem Grund in Léka
und Kszeg;

f) var. apetala Op. An wüsten Stellen und Máuern in

Kszeg

;

g) var. stenocarpa Crep. Auf bebautem Grund in Kszeg
und Czák

;

h) var. bifida Crep. Am Bachufer in Kszeg;
i) f. monstrosa cameliniformis Murr. Fand ich in

Kszeg und Léka
;

an einem Exemplar sind sámtliche

Schötchen so gestaltet, wie sie Murr in dér Oest. bot. Zeits.,

1899, pag. 1(38, beschreibt und ganz richtig als f. monstrosa

bezeichnet
;
denn an meinem anderen Exemplar trágt, neben

Aesten mit solchen cameliniformen Schötchen, ein Ast ganz
normál gestaltete. Es diirfte diese Fönn ein Verharren dér

Frucht in dem früheren Entwicklungsstadium bedeuten und
berecktigt nicht, wie dies Dr. Borbás (1. c.) tt, auf Ver-

wandtsekaft mit dér Gattung Camelina Schliisse zu ziehen
;

k) f.
monstrosa pseudomacrocarpa m. In Kszeg

sammelte ich eine Pflanze, an dérén Fruckt-Traube zwi-

schen normalen Schöttchen auf gleich langem, aber dickerem
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Stiel, ein (ler Gestalt nach normales, jedoch 2—3-fach

grösseres, 10 mm. langes, 4 mm. breites Schöttchen auf-

sitzt, am Grunde mit sehr kleinen Stützbláttchen
;
oben ist

dieses Schötchen seicht ausgerandet mit kurzem Griffek

Um einige Glieder tiefer sitzt noch ein ahnliches grosses

aber runzelig verdorrtes Schöttchen.

Stéllaria idiginosa Murr. var. linoides Tausch. lm Wildwasser-
graben in Kszeg.

Evonymus europaeus L. var. multifiorus Ot>. (var. angustifolius

Roth). Am Waldrand in Kszeg in mehreren Strandién.

Rhamnus cathartica L. Kommt im Gebiete in folgenden Kör-

mén vor

:

a) typica (var. subpubescens Simk. in Növénytani Köz-
lemények. IY. Bd., 1907, pag. 49). An buschigen Stellen in

Kszeg am haufigsten;

b) var. pubescens Rochel (var. dense pubescens Simk.

(1. c.) Am Waldrand in Kszeg;
c) var. iranssilvanica Schur. (var. sphenophylla BohbJ.

Zerstreut mit den Vorigen.

Euphorbia helioscopia L. var, perramosa m. Weicht vöm Typus
dnrch meist kürzeren und dünneren Stengel ab, die Blatter

und Stiitzblatter sind meist kleiner und dunkelgrün. Dér
Blütenstand ist gewöhnlich sehr ausgebreitet, im Durch-
messer oft breiter, als dér Stengel hoch ist, 4— 5-faeh ver-

zweigt; die Hüllchen sind nicht gelblich, wie beim Typus,
sondern dunkelgrün. Wachst in Kszeg an Miiuern und auf

bebautem Grund.

Erodium cicutarium L. b) var. pimpinelloides Borb. in Vasvár-

megye növ. földr. és Flórája, Szombathely 1887, pag. 270.

Auf Feldern in Kszeg und Bozsok;
c) var. odoratum m. Die Stámmehen auch dér im

Herbst gesammelten Pflanzen sind kurz, niedergestreckt,

ziemlich reichlich mit abstehenden Drüsen Haaren besetzt;

die Fiederchen dér Blatter sind kurz, doppelt eingeschnitten

mit kurzen, etwas breiten Zipfeln. Die Blütenblátter rosa-

farbig, doppelt so láng, als dér Kelch, am Grunde bariig.

Die ganze Pflanze riecht nach Moschus. Wachst in einem

Steinbruch in Kszeg in mehreren Exemplaren.

Crataegus oxyacantha L. var. laevigata DC. Auf dér Viehweide
in Kszeg.

Cr. monogyna Jacq. b) var. schizophylla G. Beck und
c) var. kirtostyla Fingerh. Beide an buschigen Stellen

in Kszeg.
Cr. média Bec.hst. (Cr. Oxyacantha X monogyna) und
Cr. intermixta Wenzig (Cr. Oxyacantha X submonogyna). Kommen

beide hie und da in Kszeg unter den Stammarten vor.
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Ononis spinosa L. b) var. densifiora Freyn. Auf nasser Wiese
in Czák

;

c) var. pseudorepens Schur. (var. aug üst i
fólia Waisr.

non Wallr. in Kszeg és vid. ed. növ., Kszeg 18C1, pag.

66, und Dr. V. v. Borbás : Vasmegye növ. földi*, és Flór.,

Szombathely 1887, pag. 314 p. p. Kszeg). Auf nassen

Wiesen in Kszeg und Czák.

U. repens L. var. praestabilis m. Weicht ab von dér typischen

Pflanze und auch von dérén einheimischen Abarten durch
den kriiftigen. 30-40 em. hohen, aufrechten, wenig ástigen

Stengel, die grossen elliptischen oder eiförmigen 2*5— 3*5 cm.

lángén, 1—1*5 cm. breiten Blattéi*
;
besonders aber durch

ihre grossen, am Ende dér Stengel und dér Aeste gehauften

Blíiten. Diese sitzen an den dórt verkiirzten Stengelgliedern

in dichten rundlichen oder langlichen Trauben. welche am
Ende dér Stengel langlich und zusammengesetzt sind, weil

sehr kurze, mit gedriingten Blíiten besetzte Seiten-Aestchen

dér Traube sich dicht anschliessen. Kommt ziemlich zahl-

reich vor auf einer quelligen Bergwiese in Bozsok. — Diese

Varietat dér Ononis repens steht dér var. macrophylla

Aschers. et Gr. nahe, unterscheidet sich jedoch von ihr

durch den an den Enden dér Stengel und Aeste dicht ge-

driingten Bliitenstand, durch welchen sie eine Paralle'form

zr 0. spinosa L. var. densifiora Freyn darstellt.

Genisia pilosa L. b) var. obtasa Aschers. et Gr. Wáchst in einem
Föhrenwald in Kszeg

;

c) var. microphylla Rouy. Am Waldrand in Rohoncz.

Cytisus nigricans L. b) var. aastralis Freyn. Am Waldrand in

Kszeg und Rohoncz;

c) var. angustifolius m. Mit schmal-lanzettlichen. zu-

gespitzten Bláttchen, 2 cm. láng und nur 4—5 mm. breit.

Am Waldrand und Steinbruch in Kszeg und Rohoncz

;

d) var. macrophyllus m Mit grossen, 3—3*5 cm.
lángén und 1 5 cm breiten. verkehrt eiförmigen Bliittchen.

Am Waldrand in Rohoncz. — Die sub c) und d) ange-
führten Formen sind durch zahlreiche Uebergange mit dér
typischen Form verbuuden

;

e) Insas comosus G. Beck und

f) insas elongatus Willd. Sind Spielarten dér Bliiten-

Traube, kommen in Kszeg und Rohoncz vor, nicht selten

auf demselben Strauch mit normalen Blütentrauben

;

g) lusus f. bifurcatus m. Die Blütentraube theilt

sich an dér Spitze in z\vei in spitzem Winkel auseinander
weichende Aeste. Zwei solche Blütentrauben sammelte ich

in Rohoncz.
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C. hirsutus L. b) var. leucotrichus Schur. In Waldschliigen in Rt;
c) var. polytrichus Briouet. An buschigen Stellen in

Kupfalva.

C. cetius G. Beck (C hirsutus X ratisbonensis). Am Waldrande
in Rorost\7ánk. Xach Ascherson et Gr. Synopsis ist diese

Pflanze keine Hybride, sondern eine intermediare Form
zwischen den genannten Cytisus-Avten.

C. supinus L. var. gallicus Briquet. In Wáldern in Kszeg,
Borostyánk und Fels -Er.

Medicago falcata L. b) var. procumbens Bess. Auf sandigem Grund
in Kszeg

;

c) var. diffusa Schur. Auf Rainen in Kszeg.
M. minima L. (Desr.) lm Gebiete wurden folgende Formen an

folgenden Fundorten gesammelt

:

a) var. elongata Rochel. Habé ich am Ságher Berge
gefunden

;

b) var recta Willd Wachst an steinigen, sonnigen
Stellen in Rolioncz. In Bezug dér Haarbekleidung gehören
die von mir dórt gesammelten Exemplare zr var. moUis-

sima Roch. :

c) var. viscida Koch. Hieher gehörige Prlanzen hat

I)r. Borbás in Német-Újvár, ich selbst habé solche in

Város-Hadász gefunden.
Melilotus officina/is L. /'. monstrosa unguiculatus Ser. Raine in

Kszeg.
M. Schönheitianus Haussk. (M. officina! is x albus.) A 11 einem

Grabenrand in Kszeg.
Trifolium médium L. f.

Haynaldianúm Mfnyh. Am Waldrand
in Kszeg.

Lotus corniculatus L. var. parvifolius Peterm. Wachst auf feuch-

tem. lehmigen Grund in Kszeg.
Coronilla varia L. var. monticola m. Weicht vöm Typus

durch den ziemlich kráftigen, schief aufsteigenden Stengel,

die breiteren (1 cm. breiten), verkehrt eiförmigen oder

oblongen, dicklichen Blattchen ab. Dér Stengel ist bloss im
oberen Theil verzweigt ; die meist aufrecht abstehenden
Zweige sind kurz. aus den Winkeln ihrer plötzlich verklei-

nerten Bliitter erheben sich die doldenförmigen Blüten-

stiinde auf kurzen Stielen und stehen hier ziemlich dicht

beisammen. Die Zweige, sowie dér untere Theil dér Dolden-

stiele sind ziemlich dicht mit papillösen Triehomen besetzt.

Wachst auf steinigem Grund am Veitsberg bei Velem
600 m. s. m. in grösserer Anzahl; an diesem Fundort sind

ihre samtlichen Blüten einfárbig lilarot. Major Piers sam-

melte zu dieser Varietat gehörige Pflanzen am Ságher Berg
und in Doroszl mit zweifarbigen typischen Blüten.
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